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2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

VfL Stenum II : TV Hude VII 
Dienstag, 21.03.2023, 20:15 Uhr

Riekers tütet den Sieg für den VfL Stenum II ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des VfL Stenum II in der 2. Bezirksklasse Herren
Delmenhorst/Oldenburg-Land gegen den TV Hude VII durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte
insgesamt 2 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste,
auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beier / Rosowski holten mit einem 3:1
gegen Hedenkamp / Niegengerd den ersten Punkt für ihr Team. Kaum was zu bestellen hatten
hingegen Munderloh / Riekers bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wolfgramm / Nehls. Da war final
wirklich nichts zu holen. Behrens / Bade holten indessen mit einem 11:7, 10:12, 11:9, 11:8 gegen
Scheller / Gentsch einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Auf Messers Schneide stand wenig später das Spiel zwischen Lars Munderloh und Ingo
Nehls, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Das Einzel
zwischen Siegfried Beier und Martin Wolfgramm, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Es war ein
langes Spiel, bis Frank Riekers seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jürgen Niegengerd hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits
anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Joachim Behrens war im Einzel gegen Bernd Hedenkamp nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Kaum Chancen ließ Thorsten Rosowski bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Holger Gentsch. Frank Bade holte danach mit einem 3:1
gegen Stefan Scheller einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Mit 3:1 gewann Lars
Munderloh gegen Martin Wolfgramm und gab dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Seit Beginn der Serie hat Wolfgramm damit nun 8 Siege
bei gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Siegfried Beier wehrte eine 1:0 Satzführung von Ingo
Nehls ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Auf verlorenem Posten stand Frank
Riekers in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Bernd Hedenkamp, kämpfte sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der VfL Stenum II am 17.04.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den VSK Bungerhof-Delmenhorst, während der TV Hude VII am 03.04.2023 gegen den VfL
Wittekind Wildeshausen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Stenum II

Doppel: Beier / Rosowski 1:0, Munderloh / Riekers 0:1, Behrens / Bade 1:0 
Einzel: L. Munderloh 2:0, S. Beier 1:1, F. Riekers 1:1, J. Behrens 1:0, T. Rosowski 1:0, F. Bade 1:0 

 TV Hude VII
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Doppel: Wolfgramm / Nehls 1:0, Hedenkamp / Niegengerd 0:1, Scheller / Gentsch 0:1 
Einzel: M. Wolfgramm 1:1, I. Nehls 0:2, B. Hedenkamp 0:2, J. Niegengerd 1:0, S. Scheller 0:1, H.
Gentsch 0:1


